
[D}
ete Derg FMMA
„Unternehmensfuührung orlentliert
christlichen Werten
Barmherzige Brüder DON Maria-Hilfals dger soztal-kariıtativer
Einrichtungen

Einleitung punktkrankenhaus und bın sowohl Mitglied
des Trägervorstandes als auch der Ordenslei-

aul wırd die Ya: ach „dem Christ- Lung Hierdurch Ist ecSs mır möglıch, einen
lıchen“, ach dem spezifischen nter- ziemlich umfassenden IC auf die 0.2 Fra-

scheidungsmerkmal eıner konfessionellen gestellung werfen können. Kın entsche1-
Einrichtun ESIO und ftmals bleibt CS dendes Merkmal meılner täglıchen Arbeit ist
bel Aussagen Außerlichkeiten. Sicherlich C& der Umsetzung eınes christlichen Pro-

fils In elıner UunNserer Einrichtungen gestal-ehören äaulßere Erkennungszeichen dazu,
doch die nhalte, die es In eıiner konfess1i0- tend mitzuwirken.
nellen Einrichtung en und umzuset- Sollte 65 uns e1ınes a  es NIC mehr CMn-

gen, diesem Auftrag erecht werden, undZeIN Sılt, scheinen mır wesentlichere YıLe-
rıen für eın christliches Profil SeIN. Was ollten die Menschen, mıt denen WITr arbei-
NutLZz die schöne Kapelle, das Kreuz In jedem ten, DZW. für die WITr da S1nd, VOIN dieser Mo-

tivation nıchts mehr erfahren können, dann/Zimmer, der Seelsorger auf dem Stellenplan,
das christliche Symbol 1ImM Firmenzeichen en WITr ntweder Profil verloren,
oder ähnliches, WenNnn das (anze G eıne oder aber „das Christhche In eZu: auf Sas

rıtas als Wesensäulserung UuNnseres auDbens„Verpackung  64 IST, die weıt entwiern bleibt VON

eıner alltäglıchen Erfahrbarkeit? nat ausgedient Da ich aber davon überzeugt
Christliche Jräger VOIN sozlalen Einrichtun- bın, dass sgerade Letzteres NIC der Fall ist

bzw. nıicht eintreten darf, ist es aus meılnergen sind angetreten, dıe Botschaft des ‚Van-
sel1ıums, dieor für den achsten In unter- 1C wesentliche Aufgabe VOIl uhrungs-
schiedlichsten Lebenssituationen onkret räften In kirchlichen Einrichtungen, für das
werden lassen. DIiese Motivatıon IMNUSS e1- entsprechende Profil ON tragen und

konfessionelle Einrichtung auszeichnen Verantwortung übernehmen. 1es voll-
und darum Sılt CS, diesen Auftrag 1ImM 1er zı1e sich m MC In Srolsen aulßeren Al
und eute mıt den ihr ZUT Verfügung ste- tıonen, sondern 1ImM 9anz konkreten Alltag
henden Miıtteln umzusetzen
DIe Ordensgemeinschaft der Barmherzıgen
Brüder VOIN Maria-Hilf In Deutschland Ruckblick
In der Rechtsform des Barmherzıge Brüder
Trier CN (BBT e.V. Einrichtungen des Ge- Bereıts an der Q0er re In U1llSe-

sundheitswesens, der en- und der eAN1ın- e  > Trägerverbund eın „CI-Prozess“ e1ın, In
dertenhilfe SOWIE der sozlalen und heruf- dem darum SINg, christliches Profil
lichen Rehabilitation In Korm eıner „Unternehmensphilosophie  C4
Als Barmherziger Bruder Ybeıte ich In der verschriftlichen Zahlreiche Mitarbeiterinnen
un  10N des Hausoberen In einem Schwer- und Mitarbeiter aus en Einriıchtungen und
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aus den unterschiedlichen Berufsgruppen rung UuNnseres christlichen Auftrages NIC ab-
wirkten IV der Erstellung der Yund- hängıg ist VON der Anzahl der Ordensbrüder.
satze und Leitlinien“ (GulL) mıt. Diese tellen Der Ordensgemeinschaft stellt sıch eute die
either eiıne Grundlage für das Handeln In Aufgabe und CS ist hre besondere Pflicht

Einrichtungen dar, wobe!l darum seht, diesen Übergang In eıne eUuUe Zeıt e)-

das eıgene Verhalten auf der Basıs UuNseres möglichen und gestalten
christlichen Leitbildes hinterfragen
Im Rahmen des Generalkapitels UuNserer Or- „Unsere christlichen erte  adensgemeinschafl wurde 1995 eın deutliches
„Ja  66 ZU erble1 In der Trägerschaft sozlal-
karıtativer Einrichtungen Sesagt und amı UunNaCASs einmal se1l betont, dass CS sich el
auch der Wes in eıne weıtere inhaltlıche Aus- der Beschreibung „Unserer christlichen Wer-
einandersetzung mıt der rage ach „der te(( eiıne auf Wertprinzıplen fokussıer-
christlichen Einrichtung“ gewlesen. Im dar- te Aufzählung handelt, dıie keinen A1IS-
auf folgenden Generalkapıtel 1M Jahr 2001 schließlichkeitscharakter hbekundet DIiese
wurden „Unsere christlichen Werte“, die als erte sSind für uUunls als Ordensgemeinschaft
eın weıterer eılensteın auf dem Wes der In der Gestaltung UuUNnserEeS Ordens- und a
Umsetzung des christlichen Auftrages serauftrages allerdings VON besonderer Be-
hen sind, erarbeıtet und vereinbart. Wır na deutung und WITF Cn davon dUS, dass die
ben versucht, auf der Basıs UuNnseres christ- ‚Verlebendigung  66 dieser erte In der alltäg-
ichen Auftrages, nämlich der Umsetzung der ichen Arbeit, im täglıchen Miıt- und Füreıln-
Goltes- und Nächstenliebe, eıne onkreti- ander, UuNnsere chrıstlıche Motivatıon eutlic.
sierung der „Grundsätze und Leitlinien“ werden ass
MN sechs Wertebegriffe auf den! Ausgangspunkt und Fundament UuUNnseres

bringen Hierbei WarTr und ist 65 uns wichtig, ertesystems ist das der Gottes: und
dass die Umsetzung UNserer erte hand- Nächstenliebe In diesem Kontext sind die
lungsorientiert und praxısnah möglich ist folgenden erte sehen und verstehen
Bereıts VOT einıgen Jahren en WITFr 1Im Rah- und hierdurch bekommen sS1e ihren christ-
INeN VOIl Fortbildungen amı begonnen, Mıt- iıchen eZu:
arbeiterinnen und Mitarbeitern die Grundla- Auf der Grundlage der Gottes- und Näch-
gen UNserer Ordensgemeinschaft In der (a stenliebe sind für uns besonders WIC:
errolle vermitteln 1es eschah und De- erte

urchieht In der Rückbesinnun auf unseren Or-
densgründer, den eligen Bruder eter Y1ed- Vertrauen
ofen, und die Ordensgeschichte, die zugleich Verantwortung

Freudeauch die Geschichte des Trägervereins ist
Wo zunächst 1L1UT Brüder für die Fortführun Fördernde On als ZUrT Selbsthıil-
und elebun des Auftrages verantwortlich fe „Was willst Du, dass ich Dır tun O

kamen 1Im Laufe der re immer Gerechtigkeit
mehr Mitarbeiterinnen und 1tarbeıter De-
rade auch In verantwortlichen Posıtionen Neugestaltungen IMhinzu. Der Auftrag jedoch hblieb immer der Bereich der Unternehmens-Gleiche So spielt CS dann auch keine
mehr, ob dıe uTrgaben VOINl Brüdern oder fuhrung
gagıerten, christlich motivierten 1tarDbDel-
terınnen und Mitarbeitern wahrgenommen Mıt IC auf „Unsere christlichen Werte“
werden. eute wIlissen WITY, dass die Fortfüh- wurde uns als Vertreter der Ordensgemeın-
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intensiv mıt der des Hausoberen Inschaft eutlıc dass dıe Entscheidung für e1-

NeIl erble1l In der Trägerschaft auch eıne Einrichtungen beschäftigen Bıs das
ra Engagement In der Wahr- immer Brüder In dieser Posıtıon,
nehmung der Trägeraufgabe bedeutete dıe diese meılst auch eutlic. durch ih-
Ausgehend VOIN UuNnserem Ordensauftrag Salt e1gene Persönlichkeit epragt hatten
ES 1mM Maı 2002 für die Brüder des Vorstan- on seIit längerer Zeıt wurde SIC.  ar, dass
des mıt eiınem externen Berater diese Posiıtionen MIC mehr ausschliefslic
und Begleiter, den Barmherzige Brüder Trıer VON Brüdern esetzt werden können. omı1
en strategisch LIEU auszurichten SOWIE Rol- tellte sıch die srundsätzliche rage, ob WITr
le, urgaben und Verantwortung, aber auch diese Führungsrolle In den Direktorien der
die Qualität der zukünftigen Vorstandsarbeıt Einrichtungen beibehalten wollten, und
aus uUuNnserer IC beschreiben Doku- WEeNn Ja, mıt welchem Praofil und uTgaben-
mentiert en WITr diese Ergebnisse In e1- spektrum Von Seiten der Brüder iIm Orstan!
MNeM Posıtionspapier, In der anschlie- wurde die Beibehaltung dieser Posıiıtion deut-
i(senden ase mıt den Mitarbeitern 1mM Vor- ich bejaht und deren Ausbau für notwendig
STan: den Prozess fortzusetzen. ESs Salt, alle erachte

Hierauf hat sıch dann eıne Arbeitsgruppe ausVeränderungen, inhaltlicher und strukturel-
ler Art, fundiert und begründet auf dem Mitbrüdern und ersten „weltlichen Hauso-
Hintergrund des Trägerauftrages und der beren“ mıt der Erarbeıtun eiıner Konzeption
Ausrichtun auf „Unsere christlichen Werte“ und der Posıtionierung des „Hausoberen“ be-
auf den Weg bringen schäftigt. Es folgten Workshops mıt Brüdern,

den kaufmännischen Direktoren und den da-
eute können WITF dass WIT muıt der malıgen Geschäftsführern eute ist diese
Sepassten S5atzung und der (Ge: beschrieben und ın den Einrichtungen
schäftsordnung für Oorstan und Direktorien WKEe kompetente Persönlichkeiten aQus

SOWIE e personelle Veränderungen Gemeinschaft oder der el der Miıt-
innerhalb des Vorstandes auf dem Hınter- arbeiter esetzt
run der ‚Gewaltenteilung  C6 für mehr
Iransparenz, für klarere Strukturen und für Hıeraus entwickelt hat sıch auch die rage-
eine offenere Kommunikatıion sorgen konn- stellun nach eıner orm der Anbindung
ten Im Vorstand sind eute fünf Brüder die Brüdergemeinschaft für Menschen, die
WIe drel ]lLarbeıter vertreten AÄus diesem siıch der Gründungsidee etier Frie  Olens
KreIls bılden vier Vorstandsmitglieder dreı verbunden wIlssen. An der Entwicklun eıner
1ltarbeıter und eın Mitbruder) den Ge: olchen Anbindungsmöglichkeit arbeiten
schäftsführenden Orstan In unterschied- WITr zurzeıt.
iıchen Zuständigkeıiten und sTar. vernetzten
Strukturen (sıehe hierzu auch unter
ww.bb-trier.de) Entwicklun der nternen-

mensstrategie
DIie un  I0n des auSO- Im Auftrag des Vorstandes wurde eıne inter-
eren disziplinäre und multiprofessionelle Arbeits-

Qruppe auf Trägerebene mıt leitenden 1ltar-
(sıehe auch A4/2004 „Zukunft raucht beiterinnen und ıtarbeitern besetzt, die In
NeUuUe ege«) In eiıner Unternehmensfüh- Anbindung den Orstian die nter-
rung, die sich christlichen Werten orlen- nehmensstrategıe für 2005 entwickeln
1ert, Salt CS, sich innerhalb des Vorstandes Eın Banz entscheidender Punkt War
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D EinIge Belispiele der oraktı-ler die Ausrichtung auf dıe 1mM Posıtionspa-
pier benannte Zielsetzun des Trägerverban- Schen Umsetzung
des, „die Umsetzung des Heilsauftrages Jesu
1ImM Dienst Menschen“. Diese wurde
nächst In der Formulierung der Mıssıon fest- Visualisierung
ehalten Aus der daraus resultierenden Wı

Eıner der ersten cNrıtte beinhaltete die hild-S10N eıteten sich welıtere unternehmerische
und sesun  eits- DZW. sozlalpolitische Ziele 11© Darstellun „Unserer christlichen Wer-
des Jrägers und der Einrichtungen ab ıne t€“ und darın die besondere Bedeutung der
solche srundsätzliche Ausrichtung und Vor- „Gottes- und Nächstenliebe“ alls Grundlage
sehensweılse wurde für uUu1lSs erst durch den deutlich hervorzuheben. Hıerzu wurde fol-
intensıven Prozess der letzen re möglich sendes „Werte-Logo“ entwickelt

Stabsstelle rstil
ME 1Ra NächstenliebeSpiritualitat UNG C@)Seelsorge” Vertrauen Würde Verantwortung

unsetTE SC Freude FOordernder Gerechtigkeit
C T

uligrun der stärkeren Ausrichtung auf den
christlichen Auftrag und mıt den Erkennt-
nıssen aus unterschiedlichen Workshops
ber das Selbstverständnıis des BBTe SEe{Z- Veranstaltungen
ten WIT Brüder des Vorstandes uns intensIiv
mıt der Ya auseinander, WIe CS uns CIM: Die Implementierung dieses für
gen kann, UuNseren!) Auftrag eın deutlicheres Unternehmen bedeutsamen Prozesses
Profil CM Zugleich tellte sich die Hra- konnte 1L1UT „top-dow  66 erTolgen Uns War S

DE, wWI1Ie Auftrag bewusster, spezieller wichtig, dass siıch die verantwortlichen Füh-
oder ZU Teil auch LIeU für Patıenten, 1en- rungskräfte In zentralen Veranstaltungen
ten und 1tarbeıter erfahrbar werden kann, mıt der Ya: der Umsetzung beschäftigten
und Wer neben dem Orstan dafür Bıs eute fanden drei dieser „Werte-Works-
tändig und verantwortlich seın soll hop  c sSLa In denen sechr intensiv und the-
Da wir verschiedene zentrale Dienste In Oorm ologisch fundiert dem ema „Werte“ De-
VOINl Stabsstellen ZUT Unterstützung des Vor- arbeıte wurde.
tandes In der Führung des BBT CN vorhal-
ten, lag CS auf der Hand, auch eıne Stabsstelle Angesprochen wurden bisher folgenden Be:-
MSUICHE Spiritualıtät und Seel- rufsgruppen

der Vorstand und die Geschäftsführungsorge“” SCHhalien und kompetent eset-
ZCN), ber denau VOINN Netzwerken des Barmherzige Brüder Irıer e . V.
In dıe Einrichtungen hıneln wirken kön- die Mitglieder der Direktorien er Eın-
LE und fernerhıin den Oorstan ntspre- richtungen
en unterstutzen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der

zentralen Stabsstellen auf Trägerebene
Nach der Erarbeitun e1ınes entsprechenden aus allen Einriıchtungen
AnforderungSs- und Stellenprofils War EsS uns dıie Personalleiter

dıe Leıiter der US-, Fort- und Weiterbil-möglich, die Stelle 1ImM Januar 2004 mıt einer
Diplomtheologın hbesetzen. dung

die Bereichsleitungen
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die Mitarbeiterinnen und 1ltarbeıter In jedoch „Unsere christlichen Werte“ e_
der Seelsorge tellt, amı die Verbindung bzw. die Einheit
die Vorsitzenden der 1lLarbeıter- und der eutlic wWIrd. „Unsere christlichen erte  &6
Gesamtmitarbeitervertretungen sind eben nıchts Neues, sondern s1e sınd In
die Leıtungen der Sozlaldienste SewIlsser Weılse etwas WIe die „Kurzform“

In diesen eweıils zweıtägıgen Workshops WAar der „Grundsätze und Leıitlinien“.
möglıch, sehr IntensIiv In die persönliche

Auseinandersetzung mıt „Unseren christ- Fur den Alltag
lıchen Werten“ einzusteigen und das De-
wusstseıin für die Relevanz In der alltäglıchen DIie Darstellun des oben vorgestellten „Wer-
Arbeit schärtfen. te-Logos” Oorm e1ines Bildes bzw. Banners
en inhaltlıchen Ergebnissen Ist sicher- soll ünftig In Konferenzräumen und Ze1-
lıch auch festzuhalten, dass Serade 1M Rah- tralen rten der Einrichtungen aushängen
891A8| dieser Veranstaltungen CTE W  r_ und dazu beitragen, dass beispielsweise
den Ist, WIe SLar die Identifikation mıt dem Entscheidungen auf dem Hintergrund „Un-
christlichen Auftrag des Trägers egeben, WIe christlichen erte  .6 getroffen werden.
wichtig aber auch der Austausch hierüber Es 1l auch ZReflektion, welche erte e1-
und wI1e NO  en eıne Hilfestellung für den LIeT Entscheidun Grunde legen „JIst es

Alltag ST Z eispie die Verantwortung für]  $ die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in  jedoch „Unsere christlichen Werte“ vorge-  der Seelsorge  stellt, damit die Verbindung bzw. die Einheit  & die Vorsitzenden der Mitarbeiter- und der  deutlich wird. „Unsere christlichen Werte“  Gesamtmitarbeitervertretungen  sind eben nichts Neues, sondern sie sind in  &$ die Leitungen der Sozialdienste  gewisser Weise so etwas wie die „Kurzform“  In diesen jeweils zweitägigen Workshops war  der „Grundsätze und Leitlinien“.  es möglich, sehr intensiv in die persönliche  Auseinandersetzung mit „Unseren christ-  8.5. Für den Alltag  lichen Werten“ einzusteigen und das Be-  wusstsein für die Relevanz in der alltäglichen  Die Darstellung des oben vorgestellten „Wer-  Arbeit zu schärfen.  te-Logos“ in Form eines Bildes bzw. Banners  Neben inhaltlichen Ergebnissen ist sicher-  soll künftig in Konferenzräumen und an zen-  lich auch festzuhalten, dass gerade im Rah-  tralen Orten der Einrichtungen aushängen  men dieser Veranstaltungen deutlich gewor-  und so dazu beitragen, dass beispielsweise  den ist, wie stark die Identifikation mit dem  Entscheidungen auf dem Hintergrund „Un-  christlichen Auftrag des Trägers gegeben, wie  serer christlichen Werte“ getroffen werden.  wichtig aber auch der Austausch hierüber  Es hilft auch zur Reflektion, welche Werte ei-  und wie notwendig eine Hilfestellung für den  ner Entscheidung zu Grunde liegen: „Ist es  Alltag ist.  zum Beispiel die Verantwortung für ... oder  das notwendige Vertrauen zu ... oder ist es  8.3. Führungskräfte-Workshop  die Frage nach der Gerechtigkeit aus unter-  schiedlichen Perspektiven ...“  Im Rahmen der Entwicklung von Füh-  Die Vereinbarung, Entscheidungen auf dem  rungskräften in den Einrichtungen haben  Hintergrund „Unserer christlichen Werte“ zu  wir Mitte des Jahres 2003 damit begonnen,  reflektieren, ist fester Bestandteil von Ziel-  Führungskräfte verschiedener Einrichtun-  vereinbarungsgesprächen der Direktorien  gen in einem dreitägigen Workshop zum  mit dem Geschäftsführenden Vorstand.  Thema „Führung“ zu sensibilisieren und da-  Wir sehen hier einen Ansatz, die Arbeit mit  zu bewegt, an ihrer je eigenen Führungsrol-  „Unseren christlichen Werten“ im Alltag kon-  kret werden zu lassen.  le und -aufgabe zu arbeiten.  Ein Themenschwerpunkt dieser Führungs-  kräfteentwicklung stellen die Werte dar. Die-  8.6. Ökumenischer Kirchentag 2003 /  se Workshops beinhalten die inhaltliche Aus-  Katholikentag 2004  einandersetzung mit „Unseren christlichen  Werten“ sowie die persönliche Reflexion der  Diese beiden Veranstaltungen haben wir nut-  eigenen Werte. Auch gilt es, der Frage nach  zen können, um unsere Ordensgemeinschaft  den daraus abzuleitenden Grundhaltungen,  und den BBT e.V. an einem Messestand zu  den verschiedenen Rollen und Aufgaben  präsentieren. Eines unserer Anliegen — die  nachzugehen.  Verbindung zwischen Ordensgemeinschaft  und Trägerverband, begründet in „Unseren  christlichen Werten“ und dem christlichen  8.4. Neuauflage der „Grundsätze und  Leitlinien“  Trägerauftrag — konnten wir hier zum Aus-  druck bringen. Auf die Frage: „Welcher Wert  Im Laufe dieses Jahres werden die „Grund-  ist mir auf der Grundlage der Gottes- und  sätze und Leitlinien“ in einer Neuauflage er-  Nächstenliebe besonders wichtig?“, antwor-  scheinen. Textlich wird hieran nichts verän-  teten die Befragten im Rahmen des Katholi-  dert werden. In einem Art Vorspann werden  kentages in Ulm wie folgt:  447oder
das otwendige Vertrauen]  $ die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in  jedoch „Unsere christlichen Werte“ vorge-  der Seelsorge  stellt, damit die Verbindung bzw. die Einheit  & die Vorsitzenden der Mitarbeiter- und der  deutlich wird. „Unsere christlichen Werte“  Gesamtmitarbeitervertretungen  sind eben nichts Neues, sondern sie sind in  &$ die Leitungen der Sozialdienste  gewisser Weise so etwas wie die „Kurzform“  In diesen jeweils zweitägigen Workshops war  der „Grundsätze und Leitlinien“.  es möglich, sehr intensiv in die persönliche  Auseinandersetzung mit „Unseren christ-  8.5. Für den Alltag  lichen Werten“ einzusteigen und das Be-  wusstsein für die Relevanz in der alltäglichen  Die Darstellung des oben vorgestellten „Wer-  Arbeit zu schärfen.  te-Logos“ in Form eines Bildes bzw. Banners  Neben inhaltlichen Ergebnissen ist sicher-  soll künftig in Konferenzräumen und an zen-  lich auch festzuhalten, dass gerade im Rah-  tralen Orten der Einrichtungen aushängen  men dieser Veranstaltungen deutlich gewor-  und so dazu beitragen, dass beispielsweise  den ist, wie stark die Identifikation mit dem  Entscheidungen auf dem Hintergrund „Un-  christlichen Auftrag des Trägers gegeben, wie  serer christlichen Werte“ getroffen werden.  wichtig aber auch der Austausch hierüber  Es hilft auch zur Reflektion, welche Werte ei-  und wie notwendig eine Hilfestellung für den  ner Entscheidung zu Grunde liegen: „Ist es  Alltag ist.  zum Beispiel die Verantwortung für ... oder  das notwendige Vertrauen zu ... oder ist es  8.3. Führungskräfte-Workshop  die Frage nach der Gerechtigkeit aus unter-  schiedlichen Perspektiven ...“  Im Rahmen der Entwicklung von Füh-  Die Vereinbarung, Entscheidungen auf dem  rungskräften in den Einrichtungen haben  Hintergrund „Unserer christlichen Werte“ zu  wir Mitte des Jahres 2003 damit begonnen,  reflektieren, ist fester Bestandteil von Ziel-  Führungskräfte verschiedener Einrichtun-  vereinbarungsgesprächen der Direktorien  gen in einem dreitägigen Workshop zum  mit dem Geschäftsführenden Vorstand.  Thema „Führung“ zu sensibilisieren und da-  Wir sehen hier einen Ansatz, die Arbeit mit  zu bewegt, an ihrer je eigenen Führungsrol-  „Unseren christlichen Werten“ im Alltag kon-  kret werden zu lassen.  le und -aufgabe zu arbeiten.  Ein Themenschwerpunkt dieser Führungs-  kräfteentwicklung stellen die Werte dar. Die-  8.6. Ökumenischer Kirchentag 2003 /  se Workshops beinhalten die inhaltliche Aus-  Katholikentag 2004  einandersetzung mit „Unseren christlichen  Werten“ sowie die persönliche Reflexion der  Diese beiden Veranstaltungen haben wir nut-  eigenen Werte. Auch gilt es, der Frage nach  zen können, um unsere Ordensgemeinschaft  den daraus abzuleitenden Grundhaltungen,  und den BBT e.V. an einem Messestand zu  den verschiedenen Rollen und Aufgaben  präsentieren. Eines unserer Anliegen — die  nachzugehen.  Verbindung zwischen Ordensgemeinschaft  und Trägerverband, begründet in „Unseren  christlichen Werten“ und dem christlichen  8.4. Neuauflage der „Grundsätze und  Leitlinien“  Trägerauftrag — konnten wir hier zum Aus-  druck bringen. Auf die Frage: „Welcher Wert  Im Laufe dieses Jahres werden die „Grund-  ist mir auf der Grundlage der Gottes- und  sätze und Leitlinien“ in einer Neuauflage er-  Nächstenliebe besonders wichtig?“, antwor-  scheinen. Textlich wird hieran nichts verän-  teten die Befragten im Rahmen des Katholi-  dert werden. In einem Art Vorspann werden  kentages in Ulm wie folgt:  447oder ist CS

Füuhrungskrafte-Workshop die ra nach der Gerechtigkeit dQUus unter-
schiedlichen Perspektiven x

Im Rahmen der Entwicklung VOIN Füh- |)ıe Vereinbarung, Entscheidungen A dem
rungskräften In den Einrichtungen en Hintergrund „Unserer christlichen erte  &6
WIr des Jahres 2003 amı Degonnen, reflektieren, ist fester Bestandte1i VON Zael
Führungskräfte verschiedener Einrichtun- vereinbarungsgesprächen der Dıiırektorien
gen In einem dreitägıgen orkshop Z mıt dem Geschäftsführenden Oorstan
ema „Führung“ sensibilisieren und dar Wır sehen 1er einen Ansatz, die Arbeit mıt

bewegt, ihrer Je e1igenen Führungsrol- „Unseren christlichen Werten“ 1M Alltag kon-
kret werden lassen.le und -aufgabe arbeiten.

Eın Themenschwerpunkt dieser ührungSs-
kräfteentwicklung tellen die erte dar. DIie- Okumenischer Airchentag 2003

Workshops beinhalten dıe inhaltlıche AUS- Aatholikentag 2004
einandersetzung mıt „Unseren christlichen
Werten“ SOWIE die personlıche Reflexion der Diese beiden Veranstaltungen enWITr mü
eigenen erte Auch Sılt CS, der Ya: ach Zell können, uUunNnsere Ordensgemeinschafi
den daraus abzuleitenden Grundhaltungen, und den BBT e _ V. einem Messestand
den verschiedenen Rollen und Aufgaben präsentieren. Eınes UunNnserer nhegen die
nachzugehen Verbindung zwischen Ordensgemeinschaft

und Trägerverband, begründet In „Unseren
christlichen Werten“ und dem christlichenNeuauflage der Grundsatze uUund

LeItlNnıen  46 Trägerauftrag onnten WITr hier ZA0E Aus-
YUC ringen Auf die Ya: „Welcher Wert

Im aufTe dieses Jahres werden die ‚Grund- ist MIır auf der Grundlage der Gottes- und
satze und Leitlinien“ ın eiıner Neuauflage el- Nächstenliebe besonders wichtig?“, antwor-
scheinen. exUulic. wiıird hieran nıchts veran- die Befragten 1ImM Rahmen des Katholi-
dert werden. In einem Art Vorspann werden entages In Ulm wWIe

A4/
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Erstaunlic War das YgeDbnıs der ber HAaU- ausrichtung auf UunNnsere Wurzeln hın Serade
send Befragten und die zanlreıchen In der eutıgen Zeıt eutlic posıtionıeren
Ontakte und Gespräche eutilic Seworden und zukunftsorientiert ausrichten konnten
ist auch, dass WITr „Unsere christliche Wer- Nur WeNn der cAhrıstlıche Auftrag lebendiger
t€“ für den Alltag zunächst beschreiben MUS- Bestandteil einer Trägerorganısatıon Ist,
SC  S SO wurde beispielsweise In manchen G@e- kann s1e aus meılner IC eıne cCANArıstlıche
sprächen eutlıc dass der VOINl unNns benann- Organısatıon sSe1IN. Ich bın davon überzeugt,
te Wert „fördernde S5orge“ zunächst einer Er- dass die Verlebendigung dieses Wesensauf-
klärung bedarf. Lrages sıch iImmer wieder LIEU und In

Formen und Möglichkeiten darstellen wırd.
Schlussbemerkungen Auch 1er Sılt das „Aggıornamento", das „Ver-

eutigen“,  “ und amı der bewusste Auftrag
UK die beschriebenen Entscheidungen des Z Umsetzung In Ulserer Zeıt, mıt uUunNnsereln

Generalkapitels 2001 und den adurch be- Möglıchkeiten
Prozess hat sich UunNsere Arbeit als DIie Komplexitä dieser ematı kann 1er

Brüder 1ImM OrStan! srundlegend verändert. M angerıssen und beispielhaft dargeste
werden. en 1er beschriebenen Entwick-Es ist Sut, Begınn eınes SOLIC. schwiıer1-

gen und existenziellen Prozesses IC Qanz lungen lıegen intensive Prozesse und Aus-
wIssen, WIe ESs laufen wiıird und Was einandersetzungen Grunde, die Star. ge-

sich auf dem Weg alles ereignen wWIrd. SO urz wiedergegeben sind.
manches Mal War die göttliche Fügung SPUr- Ich hoffe, dass CS YOLZdem elungen ist, e1l-
bar und WITFr wurden eJeIte MNO den e1ls en ersten 1INDIIC. In diese Fragestellung
(Gottes auf dem richtigen Weg ehalten 1es und auf uUunNnsere Antwortversuch en
Salt insbesondere auch In der Umsetzung
personeller Entscheidungen Bruder elier Berg FMMA ıst Hausoberer des
Ich bın fest davon überzeugt, dass cS5 die rich- Trierer Brüderkrankenhauses un ztglie:
encNrıtte ZUT richtigen Zeıt gewesen sind des Vorstands des Barmherzige Brüder Irıer
und WITr uns In der Rückbesinnun und Neu- e.V.
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